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Hamburg, 13. Juli 2026 – Mit Giuseppe Verdis  eröffnet die Staatsoper Macbeth
Hamburg die Spielzeit 2026/27. Regisseur und Intendant Tobias Kratzer rückt 
dabei die zeitlose Tragödie menschlicher Verantwortung in den Mittelpunkt. 
Ausgehend von Shakespeares Drama und Verdis Musiktheater fragt die 
Inszenierung nach den Grenzen menschlicher Entscheidungsfreiheit: Wie frei 
handeln wir? Wo beginnt persönliche Verantwortung – und wo endet sie? 
Gibt es so etwas wie Schicksal oder werden unsere Entscheidungen von 
Kräften bestimmt, die sich unserem Einfluss entziehen?

Im Zentrum steht ein Paar, das sich zwischen Liebe, Ehrgeiz, Angst und Schuld 
immer weiter in einen Kreislauf aus Gewalt verstrickt. Macbeth und Lady Macbeth 
erscheinen nicht als Gegenspieler, sondern als Menschen, die sich gegenseitig 
antreiben und gemeinsam an ihren Entscheidungen zugrunde gehen. Ihr Aufstieg 
zur Macht wird zum Prozess innerer Zersetzung, an dessen Ende Isolation, 
Wahnsinn und Tod stehen.
Verdis Partitur verbindet elementare Wucht mit großer psychologischer Präzision. 
Zwischen monumentalen Chorszenen und Momenten von erschütternder Intimität 
entfaltet sich ein Opernthriller, der weniger Antworten gibt als grundlegende Fragen 
nach Freiheit, Verantwortung und Menschlichkeit stellt.

GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN ZUM WERK
Ein Opernthriller über Schicksal, Verantwortung und die Verlockungen der 
Macht

Melodramma in vier Akten – Zweite Fassung (1865)

 Giuseppe VerdiKomposition:

 Francesco Maria Piave und Andrea Maffei nach William ShakespeareLibretto:

 nimmt innerhalb von Verdis Schaffen eine Schlüsselstellung ein. Als erste Macbeth
Shakespeare-Oper des Komponisten verbindet das Werk psychologische 
Charakterzeichnung, große Chorpartien und dramatische Verdichtung zu einer 
Tragödie von außergewöhnlicher Intensität.
Ausgangspunkt der Handlung ist die Weissagung der Hexen, die Macbeth den 
Königsthron prophezeien. Gemeinsam mit Lady Macbeth entscheidet er sich, das 
Schicksal gewaltsam herbeizuführen. Was zunächst wie der konsequente Weg zur 
Macht erscheint, entwickelt sich zu einer Spirale aus Mord, Schuld und wachsender 
Selbstentfremdung. Verdi zeichnet dabei weniger ein politisches Herrschaftsdrama 
als das Psychogramm zweier Menschen, deren Handlungen sie unaufhaltsam in 
den Abgrund führen.

INSZENIERUNGSKONZEPT
Mit  eröffnet Tobias Kratzer die Spielzeit 2026/27 der Staatsoper Hamburg Macbeth
und versteht Verdis Oper als große Tragödie über das Menschsein.



Im Mittelpunkt steht nicht die Aktualisierung politischer Machtverhältnisse, sondern 
die Frage nach persönlicher Verantwortung und den Bedingungen menschlicher 
Freiheit. Wer lenkt unser Leben? Sind wir selbst für unsere Entscheidungen 
verantwortlich oder folgen wir Vorstellungen, Erwartungen und Ängsten, die unser 
Handeln bereits bestimmen? Die Hexen erscheinen in dieser Lesart weniger als 
übernatürliche Wesen denn als Ausdruck jener Kräfte, die zwischen Schicksal, 
Verführung und innerem Antrieb wirken.
Macbeth und Lady Macbeth bilden ein eng verbundenes Paar – Partner im 
Verbrechen ebenso wie in ihrer gegenseitigen Abhängigkeit. Die Inszenierung 
untersucht ihre Beziehung als emotionales Geflecht aus Liebe, Ehrgeiz, Angst und 
Schuld. Sie fragt, wie Menschen gemeinsam Verantwortung übernehmen, sich 
gegenseitig beeinflussen und schließlich gemeinsam an ihren Entscheidungen 
scheitern.
Auch die Ausstattung folgt diesem Gedanken. Ein amphitheatralischer Bühnenraum 
erinnert zugleich an das antike Theater und an die offene Spielform der 
Shakespeare-Bühne. Die Handlung wird von Publikum und Chor umgeben; aus 
dem Chor heraus entstehen auch die Hexen. Dadurch entsteht ein bewusst 
reduzierter, fast archaischer Theaterraum, in dem die Sänger und ihre Figuren ins 
Zentrum rücken.
Gleichzeitig reflektiert die Inszenierung den Theaterabend selbst. Der Chor 
beobachtet und handelt, wird Zeuge und Mitspieler zugleich. Dadurch rückt nicht 
allein die Geschichte des Machtpaares in den Mittelpunkt, sondern auch die Frage, 
was es bedeutet, Darstellungen von Gewalt und Grausamkeit auf der Bühne zu 
erleben.  wird so zu einer doppelten Tragödie: einer über die Figuren – und Macbeth
einer über das Theater als Ort, an dem Menschen sich selbst und ihre moralischen 
Entscheidungen betrachten.
Verdis Musik trägt diese existenzielle Dimension mit außergewöhnlicher Kraft. 
Zwischen archaischer Chordramatik, großer Gesangslinie und Momenten größter 
Intimität entfaltet sich ein musikalischer Kosmos, in dem die Figuren immer tiefer in 
einen Zustand zwischen Freiheit und Unausweichlichkeit geraten.

ZITAT TOBIAS KRATZER

„Überraschung statt Erwartbarkeit - und spannende Vielfalt statt Opernroutine: das 
haben wir uns an der Staatsoper Hamburg seit vergangener Spielzeit auf die 
Fahnen geschrieben! Während das erste Intendanzjahr mit einem unbekannten 
Schumann-Oratorium eröffnet wurde, starten wir in die zweite Saison meiner 
Intendanz mit einem der größten Klassiker des Repertoires: mit Giuseppe Verdis 
MACBETH, einem Werk, das in Hamburg seit vielen Jahren nicht mehr auf dem 
Spielplan stand. Aber auch programmatisch setzt es den Ton für eine Saison, unter 
deren spielerischen Leichtigkeit immer auch die großen, existenziellen Fragen 
mitschwingen: MACBETH ist packender Suspense, aber zugleich auch tiefgründige 
Reflexion über Willensfreiheit und antike Tragik. Meine Inszenierung setzt in diesem 
Sinne ganz auf die Kraft des singenden Menschen. Und die Oper erweist sich dabei 
einmal mehr als "das klügste Spektakel der Welt.“



BIOGRAFIEN
Tobias Kratzer – Inszenierung

Tobias Kratzer, geboren in Landshut, studierte Kunstgeschichte und Philosophie in 
München und Bern sowie Schauspiel- und Opernregie an der Theaterakademie 
August Everding. 2008 nahm er unter zwei Pseudonymen am Wettbewerb Ring 
Award in Graz teil und gewann mit beiden Identitäten den 1. Preis sowie sämtliche 
vergebenen Sonderpreise. Weitere Auszeichnungen sind unter anderem der 
Deutsche Theaterpreis DER FAUST 2018 (für  in Karlsruhe), die Götterdämmerung
Wahl zum Opernregisseur des Jahres durch die Fachzeitschrift Die Deutsche 
Bühne sowie die Auszeichnung als Regisseur des Jahres im Jahrbuch der 
Zeitschrift Opernwelt 2020 (für  bei den Bayreuther Festspielen, Tannhäuser

 in Lyon und  am Royal Opera House Covent Garden) und Guillaume Tell Fidelio
2025 (für  an der Deutschen Oper Berlin und  Die Frau ohne Schatten Das Rheingold
an der Bayerischen Staatsoper). Zudem wurde  von Mieczysaw Die Passagierin
Weinberg zur Aufführung des Jahres 2024 gewählt. 2020 und 2025 erhielt er 
außerdem den Titel Regisseur des Jahres bei den OPER! Awards.
Er inszenierte unter anderem an der Deutschen Oper Berlin (Der Zwerg, Arabella, 

), an der Komischen Oper Berlin ( ), an der Oper Intermezzo Das Floß der Medusa
Frankfurt ( ), L’Africaine / Vasco da Gama, La forza del destino, Die ersten Menschen
an den Opernhäusern in Paris, Amsterdam, Oslo und Brüssel sowie beim Festival d’
Aix-en-Provence. In den kommenden Spielzeiten setzt er seine Arbeit an Der Ring 

 an der Bayerischen Staatsoper fort.des Nibelungen
2022 wurde Tobias Kratzer zum Intendanten der Staatsoper Hamburg berufen und 
trat sein Amt mit Beginn der Spielzeit 2025/26 an. In Hamburg gab er mit Das 

 sein Regiedebüt; bereits am darauffolgenden Tag folgte mit Paradies und die Peri
der zeitgenössischen Kinderoper  seine nächste Inszenierung. Die Gänsemagd
Darüber hinaus verantwortete er in seiner ersten Spielzeit die Inszenierungen von 

 sowie der Uraufführung von Olga Neuwirths Frauenliebe und -sterben Monster’s 
 (Komposition: Olga Neuwirth, Libretto: Elfriede Jelinek und Olga Neuwirth Paradise

nach einer Idee von Olga Neuwirth). In der Spielzeit 2026/27 eröffnet er die Saison 
mit seiner Inszenierung von ; im weiteren Verlauf der Spielzeit folgt seine Macbeth
Neuinszenierung von . Guillaume Tell
(Stand 07/ 2026)

Tomáš Hanus – Musikalische Leitung

Tomáš Hanus, geboren in Brno, Tschechien, studierte an der Janáek-Akademie für 
Musik und Darstellende Kunst in seiner Heimatstadt. Von 2007 bis 2009 war er als 
Musikdirektor des Nationaltheaters Brno engagiert. Seine zweite feste Position war 
die des Musikdirektors der Welsh National Opera, die er von 2016 bis 2026 
musikalisch leitete. Gastengagements führten ihn u. a. an die Staatsoper Stuttgart, 
die Semperoper Dresden, die Bayerische Staatsoper München, die Staatsoper 



Unter den Linden Berlin, die Wiener Staatsoper, das Teatro alla Scala Mailand, die 
Opéra National de Paris, das Teatro Real Madrid und das Grand Théâtre de 
Genève. Des Weiteren dirigierte er Orchester wie das Deutsche Symphonie 
Orchester Berlin, das MDR Sinfonieorchester, das SWR Sinfonieorchester, das 
Prager Symphonieorchester, das London Symphony Orchestra und das BBC 
Symphony Orchestra. 2018 wurde ihm im Rahmen des Janáek Brno Festivals die 
Leoš Janáek Memorial Medal für seine Förderung und Interpretationen von Janáeks 
Musik verliehen. In der Spielzeit 2026/27 gibt er sein Debüt an der Hamburgischen 
Staatsoper als Musikalischer Leiter der Neuproduktion und Spielzeiteröffnung 

. (Stand: 06/2026)Macbeth

Daniele Squeo – Musikalische Leitung

Daniele Squeo, geboren in Monopoli, Italien, studierte Klavier am Conservatorio 
Nino Rota in Monopoli sowie Dirigieren an der Hochschule für Musik Franz Liszt 
Weimar, wo er sein Studium mit Auszeichnung abschloss. 2014 wurde er Zweiter 
Kapellmeister am Badischen Staatstheater Karlsruhe, 2016 zum Ersten 
Kapellmeister ernannt. Seit der Spielzeit 2020/21 ist er Generalmusikdirektor am 
Pfalztheater Kaiserslautern. Er dirigierte Orchester wie u. a. das MDR-
Sinfonieorchester Leipzig, die Nürnberger Symphoniker, die Badische 
Staatskapelle, die Jenaer Philharmonie sowie die Neue Philharmonie Westfalen. 
Engagements führten ihn u. a. an die Oper Leipzig, die Deutsche Oper Berlin, die 
Semperoper Dresden, das Opernhaus Zürich, die Royal Danish Opera Kopenhagen 
sowie die Festspiele Bregenz. An der Hamburgischen Staatsoper gibt er in der 
Spielzeit 2026/27 sein Debüt als Musikalische Leitung von  Lucia di Lammermoor
und dirigiert ebenso Vorstellungen der Neuproduktion . (Stand: 04/2026)Macbeth

Sänger:innen-Biografien

Kartal Karagedik - Macbeth

Kartal Karagedik geboren in Izmir, Türkei, studierte Gesang in seiner Heimatstadt, 
in Istanbul und an der Accademia dell’Opera Italiana Bologna. Nach Engagements 
am Theater Erfurt und am Theater Magdeburg ist er seit 2015 Ensemblemitglied der 
Hamburgischen Staatsoper. Gastengagements führten ihn u. a. an die Oper 
Frankfurt, das Grand Théâtre de Genève und zum Schleswig-Holstein Musik 
Festival. An der Hamburgischen Staatsoper sang er u. a. den Giorgio Germont (La 

), Fürst Jeletzky ( ), Ford ( ), Gugliemo ( ), traviata Pique Dame Falstaff Così fan tutte
Marcello ( ), Lescaut ( ), Enrico ( ) La bohème Manon Lescaut Lucia di Lammermoor
sowie die Titelpartie . In der Spielzeit 2026/27 übernimmt er die Eugen Onegin
Partien des Conte Almaviva ( ) und Sharpless ( ) Le nozze di Figaro Madama Butterfly
und ist des Weiteren als Macbeth in der Neuproduktion  zu erleben. (Stand: Macbeth
05/2026)



Simon Keenlyside - Macbeth

Simon Keenlyside, geboren in London, Großbritannien, studierte Zoologie an der 
Universität Cambridge sowie Gesang am Royal Northern College of Music in 
Manchester. Gastengagements führten ihn u. a. an die Bayerische Staatsoper 
München, die Wiener Staatsoper, das Gran Teatre del Liceu Barcelona, das 
Théâtre de la Monnaie Brüssel, die Opéra national de Paris, das Royal Opera 
House Covent Garden in London sowie die Metropolitan Opera New York und die 
Salzburger Festspiele. Er ist dreifacher Preisträger der Grammy Awards für die 
beste Opernaufnahme (  2001,  2005 und  Billy Budd Le nozze di Figaro The Tempest
2014), des Olivier Awards (2006), sowie des Gramophone Awards (2012). 2017 
wurde ihm der Titel des Österreichischen Kammersängers verliehen. Zu den 
Partien seines Repertoires zählen u. a. Marquis de Posa ( ), Wolfram (Don Carlo

) sowie die Titelpartien in  und . An Tannhäuser Don Giovanni, Wozzeck Billy Budd
der Hamburgischen Staatsoper war er seit seines Operndebüts 1988 als Conte 
Almaviva in  mehrmals zu erleben, u. a. als Papageno (Le nozze di Figaro Die 

), Montano ( ), Golaud ( ) und Ford ( ). Zauberflöte Otello Pelléas et Mélisande Falstaff
In der Spielzeit 2026/27 kehrt er als Titelfigur in der Neuproduktion  hierher Macbeth
zurück. (Stand: 05/2026)

Nino Machaidze – Lady Macbeth

Nino Machaidze, geboren in Tiflis, Georgien, erhielt ihre Gesangsausbildung in 
ihrem Geburtsort und war 2005 bis 2007 Mitglied der Accademia Teatro alla Scala 
in Mailand. Gastengagements führten sie an u. a. die Staatsoper Unter den Linden 
Berlin, die Bayerische Staatsoper München, die Wiener Staatsoper, das Théâtre de 
la Monnaie Brüssel, die Opéra national de Paris, das Gran Teatre del Liceu in 
Barcelona, das Teatro Real Madrid, das Royal Opera House Covent Garden 
London, die San Francisco Opera, die Metropolitan Opera New York und die 
Salzburger Festspiele. Zu den Partien ihres Repertoires zählen u. a. Mimì und 
Musetta ( ), Juliette ( ), Desdemona ( ), La La bohème Roméo et Juliette Otello
Contessa di Folleeville ( ), Ines ( ), Ninetta (II viaggio a Reims L´Africaine La gazza 

), Leila ( ), Marie ( ), Nedda (ladra Les Pecheurs de perles La fille du régiment Pagliacci
) sowie die Titelpartien in  und . An der Giovanna d’Arco, Armida, Thaïs Manon
Hamburgischen Staatsoper war sie bereits als Gilda ( ), Violetta (Rigoletto La traviata
), Elisabeth de Valois ( ), Adina ( ) und in den Titelpartien Don Carlos L’elisir d’amore
von  und  zu erleben. In der Spielzeit 2026/27 Lucia di Lammermoor Luisa Miller
kehrt sie in der Partie der Lady Macbeth in der Neuproduktion  zurück. Macbeth
(Stand: 05/2026)

Vollständige Biografien aller Beteiligten finden Sie auf der Website der Staatsoper 
Hamburg.



BESETZUNG

• Macbeth
Kartal Karagedik (12.9. / 16.9. / 22.9. / 2.10.26 / 11.10.26)
Simon Keenlyside (8.10. / 17.10. / 20.10.)

• Banco
Alexander Vinogradov (12.9. / 16.9. / 2.10. / 8.10.26 / 11.10.26)
Aleksei Kulagin (22.9. / 17.10. / 20.10.)

• Lady Macbeth
Nino Machaidze

• Macduff
Dovlet Nurgeldiyev

• Malcolm
Colin Aikins

• Dame der Lady Macbeth
Mariana Poltorak

• Drei Erscheinungen
Mariana Poltorak
Ferdinand Muradyan
Inés López Fernández

• Arzt
Chao Deng

• Diener des Macbeth / Mörder
Ferdinand Muradyan

• Chor der Hamburgischen Staatsoper
• Philharmonisches Staatsorchester Hamburg

DAS STÜCK

Spielstätte: Staatsoper Hamburg, Großes Haus
Dauer: ca. 180 Minuten
Altersempfehlung: ab 14 Jahren / Klasse 9
Sprache: Italienisch mit deutschen und englischen Übertiteln



RAHMENPROGRAMM

Einführung: jeweils 45 Minuten vor Vorstellungsbeginn im Foyer

CLICK in – communities: Sneak Klub – Macbeth
9. September 2026, 18:00 · Großes Haus

CLICK in – education: Schulklassenbesuche – Macbeth
9. September 2026, 18:00 · Foyer 4. Rang

CLICK in – debatte: Live-Podcast Politische Perspektiven #4
16. September 2026, 17:30 · opera stabile
Mit Daniel Müller (Chefredakteur des Kriminalmagazins ) und ZEIT Verbrechen
Chefdramaturgin Dr. Laura Schmidt über  und das MordenMacbeth

CLICK in – debatte: Bilanzen
20. Oktober 2026, im Anschluss an die Vorstellung im Vorderhaus der Staatsoper 
Hamburg

KOOPERATIONEN & UNTERSTÜTZUNG

Mit freundlicher Unterstützung durch die Opernstiftung Hamburg.

Gefördert von der Twerenbold Reisen AG (Reisekultur, die inspiriert)

AKKREDITIERUNG & KONTAKT

Medienvertreter:innen sind herzlich eingeladen.
Bitte akkreditieren Sie sich unter: tanja.franke@staatsoper-hamburg.de

Kontakt für Rückfragen:
Tanja Franke
Pressesprecherin / Presse & Media Relations der Staatsoper Hamburg und des 
Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg
Große Theaterstraße 25, 20354 Hamburg
T: +49 (0)40 35 68 401
M: +49 (0)152 228 48 532
E-Mail: tanja.franke@staatsoper-hamburg.de
www.die-hamburgische-staatsoper.de

Presseportal: 



https://www.die-hamburgische-staatsoper.de/de/presse
Passwort: HSOpresse

OPENING OF THE 2026/27 
SEASON: MACBETH
GIUSEPPE VERDI / WILLIAM 
SHAKESPEARE

AN OPERA THRILLER ABOUT 
FATE – RESPONSIBILITY – 
GUILT

PREMIERE: 
SATURDAY,  SEPTEMBER 12, 
2026

DEAR MEMBERS OF THE MEDIA
German version above

Hamburg, July 13, 2026 – With Giuseppe Verdi’s , the Hamburg State Macbeth
Opera opens the 2026/27 season. Director and Intendant Tobias Kratzer 
places the timeless tragedy of human responsibility at the centre of the 
production. Drawing on Shakespeare’s drama and Verdi’s musical theatre, the 



production asks about the limits of human freedom of choice: How freely do 
we act? Where does personal responsibility begin – and where does it end? Is 
there such a thing as fate, or are our decisions determined by forces beyond 
our control?

At the centre is a couple who become increasingly entangled in a cycle of violence 
between love, ambition, fear, and guilt. Macbeth and Lady Macbeth are not 
portrayed as adversaries, but as human beings who drive each other forward and 
together are destroyed by their decisions. Their rise to power becomes a process of 
inner disintegration, ending in isolation, madness, and death.
Verdi’s score combines elemental force with great psychological precision. Between 
monumental choral scenes and moments of shattering intimacy, an opera thriller 
unfolds that offers fewer answers than fundamental questions about freedom, 
responsibility, and humanity.

BASIC INFORMATION ABOUT THE WORK
An opera thriller about fate, responsibility, and the temptations of power

Melodramma in four acts – second version (1865)

 Giuseppe VerdiMusic:

 Francesco Maria Piave and Andrea Maffei after William ShakespeareLibretto:

 occupies a key position within Verdi’s oeuvre. As the composer’s first Macbeth
Shakespeare opera, the work combines psychological characterisation, large choral 
passages, and dramatic condensation into a tragedy of exceptional intensity.
The starting point of the plot is the witches’ prophecy that Macbeth will become 
king. Together with Lady Macbeth, he decides to forcibly bring fate about. What 
initially appears to be the consistent path to power develops into a spiral of murder, 
guilt, and increasing self-alienation. Verdi portrays less a political drama of power 
than a psychological portrait of two people whose actions inexorably lead them to 
ruin.

DIRECTORIAL CONCEPT
With , Tobias Kratzer opens the 2026/27 season of the Hamburg State Macbeth
Opera and understands Verdi’s opera as a great tragedy about human existence.
The focus is not on updating political power structures, but on the question of 
personal responsibility and the conditions of human freedom. Who controls our 
lives? Are we responsible for our own decisions, or do we follow ideas, 
expectations, and fears that already determine our actions? In this reading, the 
witches appear less as supernatural beings than as expressions of those forces that 
operate between fate, temptation, and inner drive.
Macbeth and Lady Macbeth form a closely connected couple – partners in crime as 
well as in mutual dependence. The production examines their relationship as an 
emotional fabric of love, ambition, fear, and guilt. It asks how human beings assume 
responsibility together, influence one another, and ultimately fail together in their 



decisions.
The set design follows this idea as well. An amphitheatrical stage space recalls both 
ancient theatre and the open performance form of the Shakespearean stage. The 
action is surrounded by audience and chorus; the witches also emerge from within 
the chorus. This creates a deliberately reduced, almost archaic theatrical space in 
which the singers and their characters are placed at the center.
At the same time, the production reflects on the theatrical event itself. The chorus 
observes and acts, becoming both witness and participant. This shifts the focus not 
only to the story of the power couple, but also to the question of what it means to 
witness representations of violence and cruelty on stage.  thus becomes a Macbeth
double tragedy: one about the characters – and one about theatre as a place where 
people observe themselves and their moral decisions.
Verdi’s music carries this existential dimension with extraordinary force. Between 
archaic choral drama, expansive vocal lines, and moments of greatest intimacy, a 
musical cosmos unfolds in which the characters move ever deeper into a state 
between freedom and inevitability.

QUOTE TOBIAS KRATZER

“Surprise instead of predictability – and exciting diversity instead of operatic routine: 
this has been our guiding principle at the Hamburg State Opera since last season! 
While the first year of my directorship opened with an unknown Schumann oratorio, 
we begin the second season of my tenure with one of the greatest classics of the 
repertoire: Giuseppe Verdi’s MACBETH, a work that has not been on the 
programme in Hamburg for many years. Programmatically, it also sets the tone for a 
season in which playful lightness is always accompanied by the great existential 
questions: MACBETH is gripping suspense, but at the same time a profound 
reflection on free will and ancient tragedy. In this sense, my production focuses 
entirely on the power of the singing human being. And once again, opera proves to 
be ‘the most intelligent spectacle in the world.”

BIOGRAPHIES
Tobias Kratzer – Stage Director

Tobias Kratzer, born in Landshut, studied art history and philosophy in Munich and 
Bern as well as theatre and opera directing at the University of Music and Theatre 
Munich (Theaterakademie August Everding). In 2008 he participated in the Ring 
Award competition in Graz under two pseudonyms and won first prize with both 
identities as well as all special prizes awarded. Further distinctions include the 
German Theatre Award DER FAUST 2018 (for  in Karlsruhe), Götterdämmerung
being named Opera Director of the Year by Die Deutsche Bühne, and Director of 
the Year in Opernwelt (2020 for  at the Bayreuth Festival, Tannhäuser Guillaume Tell
in Lyon, and  at the Royal Opera House Covent Garden) and again in 2025 Fidelio



(for  at the Deutsche Oper Berlin and  at the Die Frau ohne Schatten Das Rheingold
Bavarian State Opera). In addition,  by Mieczysaw Weinberg was Die Passagierin
voted Production of the Year 2024. In 2020 and 2025 he also received the title 
Director of the Year at the OPER! Awards.
He has directed productions at the Deutsche Oper Berlin (Der Zwerg, Arabella, 

), the Komische Oper Berlin ( ), the Oper Frankfurt (Intermezzo Das Floß der Medusa
), as well L’Africaine / Vasco da Gama, La forza del destino, Die ersten Menschen

as opera houses in Paris, Amsterdam, Oslo, and Brussels, and at the Festival d’Aix-
en-Provence. In the coming seasons he continues his work on Der Ring des 

 at the Bavarian State Opera.Nibelungen
In 2022, Tobias Kratzer was appointed Intendant of the Hamburg State Opera and 
took up his position at the beginning of the 2025/26 season. In Hamburg, he made 
his directorial debut with ; the following day he staged the Das Paradies und die Peri
contemporary children’s opera . In his first season, he also directed Die Gänsemagd

 and the world premiere of Olga Neuwirth’s Frauenliebe und -sterben Monster’s 
 (music by Olga Neuwirth, libretto by Elfriede Jelinek and Olga Neuwirth Paradise

based on an idea by Olga Neuwirth). In the 2026/27 season, he opens with Macbeth
; later in the season his new production of  follows.Guillaume Tell
(Status 07/2026)

Tomáš Hanus – Musical Director

Tomáš Hanus, born in Brno, Czech Republic, studied at the Janáek Academy of 
Music and Performing Arts in his hometown. From 2007 to 2009 he served as Music 
Director of the National Theatre Brno. His second permanent position was Music 
Director of the Welsh National Opera, which he led from 2016 to 2026. Guest 
engagements have taken him to, among others, the Stuttgart State Opera, 
Semperoper Dresden, Bavarian State Opera Munich, Berlin State Opera Unter den 
Linden, Vienna State Opera, Teatro alla Scala Milan, Opéra National de Paris, 
Teatro Real Madrid, and Grand Théâtre de Genève. He has also conducted 
orchestras such as the Deutsches Symphonie-Orchester Berlin, MDR Symphony 
Orchestra, SWR Symphony Orchestra, Prague Symphony Orchestra, London 
Symphony Orchestra, and BBC Symphony Orchestra. In 2018 he received the Leoš 
Janáek Memorial Medal at the Janáek Brno Festival for his promotion and 
interpretation of Janáek’s music. In the 2026/27 season, he makes his debut at the 
Hamburg State Opera as musical director of the new production and season 
opening . (Status 06/2026)Macbeth

Daniele Squeo – Musical Director

Daniele Squeo, born in Monopoli, Italy, studied piano at the Conservatorio Nino 
Rota in Monopoli and conducting at the University of Music Franz Liszt Weimar, 
where he graduated with distinction. In 2014 he became Second Kapellmeister at 
the Badisches Staatstheater Karlsruhe, and in 2016 First Kapellmeister. Since the 
2020/21 season he has been General Music Director at the Pfalztheater 



Kaiserslautern. He has conducted orchestras including the MDR Symphony 
Orchestra Leipzig, Nuremberg Symphony Orchestra, Badische Staatskapelle, Jena 
Philharmonic, and Neue Philharmonie Westfalen. Engagements have taken him to 
the Leipzig Opera, Deutsche Oper Berlin, Semperoper Dresden, Zurich Opera 
House, Royal Danish Opera Copenhagen, and the Bregenz Festival. At the 
Hamburg State Opera he makes his debut in the 2026/27 season conducting Lucia 

 as well as performances of the new production . (Status 04di Lammermoor Macbeth
/2026)

Singers’ Biographies

Kartal Karagedik – Macbeth

Kartal Karagedik, born in Izmir, Turkey, studied singing in his hometown, Istanbul, 
and at the Accademia dell’Opera Italiana Bologna. After engagements at Theater 
Erfurt and Theater Magdeburg, he has been a member of the Hamburg State Opera 
ensemble since 2015. Guest engagements have taken him to the Oper Frankfurt, 
Grand Théâtre de Genève, and the Schleswig-Holstein Music Festival. At the 
Hamburg State Opera he has sung roles including Giorgio Germont ( ), La traviata
Prince Yeletsky ( ), Ford ( ), Guglielmo ( ), Marcello (Pique Dame Falstaff Così fan tutte

), Lescaut ( ), Enrico ( ), and the title La bohème Manon Lescaut Lucia di Lammermoor
role in . In the 2026/27 season he sings Count Almaviva (Eugene Onegin Le nozze 

) and Sharpless ( ), and also appears as Macbeth in the di Figaro Madama Butterfly
new production . (Status 05/2026)Macbeth

Simon Keenlyside – Macbeth

Simon Keenlyside, born in London, United Kingdom, studied zoology at the 
University of Cambridge and singing at the Royal Northern College of Music in 
Manchester. Guest engagements have taken him to the Bavarian State Opera 
Munich, Vienna State Opera, Gran Teatre del Liceu Barcelona, Théâtre de la 
Monnaie Brussels, Opéra national de Paris, Royal Opera House Covent Garden 
London, Metropolitan Opera New York, and the Salzburg Festival. He is a three-
time Grammy Award winner for Best Opera Recording (  2001, Billy Budd Le nozze di 

 2005,  2014), recipient of the Olivier Award (2006) and Figaro The Tempest
Gramophone Award (2012). In 2017 he was named Austrian Kammersänger. His 
repertoire includes Marquis de Posa ( ), Wolfram ( ), as well as Don Carlo Tannhäuser
the title roles in , and . At the Hamburg State Don Giovanni, Wozzeck Billy Budd
Opera he has appeared since his debut in 1988 and has performed roles including 
Conte Almaviva ( ), Papageno ( ), Montano (Le nozze di Figaro Die Zauberflöte Otello
), Golaud ( ), and Ford ( ). In the 2026/27 season he Pelléas et Mélisande Falstaff
returns as the title role in the new production . (Status 05/2026)Macbeth

Nino Machaidze – Lady Macbeth



Nino Machaidze, born in Tbilisi, Georgia, received her vocal training in her 
hometown and was a member of the Accademia Teatro alla Scala in Milan from 
2005 to 2007. Guest engagements have taken her to, among others, the Berlin 
State Opera, Bavarian State Opera Munich, Vienna State Opera, Théâtre de la 
Monnaie Brussels, Opéra national de Paris, Gran Teatre del Liceu Barcelona, 
Teatro Real Madrid, Royal Opera House Covent Garden London, San Francisco 
Opera, Metropolitan Opera New York, and the Salzburg Festival. Her repertoire 
includes Mimi and Musetta ( ), Juliette ( ), Desdemona (La bohème Roméo et Juliette

), La Contessa di Folleeville ( ), Ines ( ), Ninetta (Otello Il viaggio a Reims L’Africaine
), Leila ( ), Marie ( ), Nedda (La gazza ladra Les pêcheurs de perles La fille du régiment

), and title roles in , and . At the Pagliacci Giovanna d’Arco, Armida, Thaïs Manon
Hamburg State Opera she has appeared as Gilda ( ), Violetta ( ), Rigoletto La traviata
Elisabeth de Valois ( ), Adina ( ), and in the title roles of Don Carlos L’elisir d’amore

 and . In the 2026/27 season she returns as Lady Lucia di Lammermoor Luisa Miller
Macbeth in the new production . (Status 05/2026)Macbeth

Full biographies of all participants can be found on the Hamburg State Opera 
website.

Cast

• Macbeth
Kartal Karagedik (12 Sep / 16 Sep / 22 Sep / 2 Oct / 11 Oct)
Simon Keenlyside (8 Oct / 17 Oct / 20 Oct)

• Banco
Alexander Vinogradov (12 Sep / 16 Sep / 2 Oct / 8 Oct / 11 Oct)
Aleksei Kulagin (22 Sep / 17 Oct / 20 Oct)

• Lady Macbeth
Nino Machaidze

• Macduff
Dovlet Nurgeldiyev

• Malcolm
Colin Aikins

• Lady Macbeth’s attendant
Mariana Poltorak

• Three apparitions
Mariana Poltorak



Ferdinand Muradyan
Inés López Fernández

• Doctor
Chao Deng

• Servant of Macbeth / Murderer
Ferdinand Muradyan

• Chorus of the Hamburg State Opera
• Philharmonic State Orchestra Hamburg

THE WORK

Venue: Hamburg State Opera, Main House
Duration: approx. 180 minutes
Recommended age: 14+ / Grade 9
Language: Italian with German and English surtitles

FRAME PROGRAMME

Introduction: 45 minutes before each performance in the foyer

CLICK in – communities: Sneak Club – Macbeth
September 9, 2026, 6:00 pm · Main House

CLICK in – education: School visits – Macbeth
September 9, 2026, 6:00 pm · 4th tier foyer

CLICK in – debate: Live podcast Political Perspectives #4
September 16, 2026, 5:30 pm · opera stabile
With Daniel Müller (Editor-in-chief of the crime magazine ) and Chief ZEIT Verbrechen
Dramaturg Dr. Laura Schmidt on  and murderMacbeth

CLICK in – debate: Balances
October 20, 2026, after the performance in the front building of the Hamburg State Opera

COOPERATION & SUPPORT



Generously supported by the Opera Foundation Hamburg.

Funded by Twerenbold Reisen AG (travel culture that inspires)

ACCREDITATION & CONTACT

Members of the media are warmly invited.
Please register at: tanja.franke@staatsoper-hamburg.de

Press contact:
Tanja Franke
Press Spokesperson / Press & Media Relations
Hamburg State Opera & Philharmonic State Orchestra Hamburg
Große Theaterstraße 25, 20354 Hamburg
T: +49 (0)40 35 68 401
M: +49 (0)152 228 48 532
E-mail: tanja.franke@staatsoper-hamburg.de 

www.die-hamburgische-staatsoper.de

:Press Portal
https://www.die-hamburgische-staatsoper.de/de/presse
Password: HSOpresse
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